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Sport am Ort

Sebastian Meiler (links) und Patrick Müller sind Handball-Schiedsrichter und leiten seit dieser Saison Spiele in der dritten Liga.
Früher haben die beiden selber aktiv Handball beim TSV Kottern gespielt. Foto: Ralf Lienert

ter“, bewertet er die Gangart auf
dem Spielfeld. 70 Schiedsrichter-
Gespanne gibt es der 3. Liga. Im
Laufe der Saison werden die Allgäu-
er bewertet und so kann es sein, dass
sie weiter aufsteigen, oder wieder in
der Bayernliga pfeifen. (li)

Balingen oder Groß-Umstadt haben
die Allgäuer bis zu 800 Zuschauer
vor sich. „Das muss man aber aus-
blenden können“, sagt Meiler. Er
scheut sich auch nicht mal eine Rote
Karte zu ziehen. „In dieser Liga
spielen die Männern einfach här-

Für den Einsatz bekommen die
Schiedsrichter in der 3. Liga ihre
Fahrtkosten ersetzt und 120 Euro
Aufwandsentschädigung. Dafür
müssen sie mächtig Druck von Spie-
lern, Trainern und Fans aushalten.
In Hallen wie in Fürstenfeldbruck,

Kempten Sebastian Meiler und Pa-
trick Müller aus Kempten gehören
zu den besten Handball-Schieds-
richtern in Bayern. Die beiden Ex-
Spieler des TSV Kottern pfeifen seit
Monaten in der 3. Liga und haben
sich bei den Teams zwischen Bay-
reuth, Friedberg und Kornwest-
heim einen Namen gemacht.

Das Gespann aus dem Allgäu ist
seit Jahren aufeinander eingespielt.
„Unser erster Einsatz war in der
A-Jugend am 16. Oktober 2005“ er-
innert sich Meiler. Der 28-Jährige
ist inzwischen Mathematik- und
Physiklehrer an der Fachoberschule
in Augsburg. Vor einem Jahr pfiffen
die beiden noch in der Männer-Bay-
ernliga und wurden dabei von
Schiedsrichter-Obmännern ganz
genau unter die Lupe genommen.
Schließlich wurden sie als bestes
Team der Liga 2013/14 in den Auf-
stiegskader nominiert.

Seit September sind ist das Duo
beinahe jedes Wochenende in der
3.Liga unterwegs. „Für uns ist diese
neue Spielklasse eine Herausforde-
rungen. Aber es macht uns viel
Spaß“, sagt Müller.

Fahrtkosten werden ersetzt und
es gibt Aufwandsentschädigung
Der 27-Jährige Kemptener absol-
viert gerade sein Referendariat für
Mathematik und Sport in Regens-
burg. Die Handball-Regelkunde
kennt er von Kindesbeinen an. Sein
Vater Jochen hat bis 1989 in der
Bayernliga gepfiffen und steht heute
noch bei Jugendspielen als Unpar-
teiischer in der Halle.

Alles tanzt nach ihrer Pfeife
Handball Sebastian Meiler und Patrick Müller aus Kempten gehören zu den besten

Schiedsrichtern in Bayern. In dieser Saison sind sie in die 3. Liga aufgestiegen

Durach nimmt 2. Bundesliga ins Visier
Kegeln Souveräner Sieg der Männer in Großbardorf. SV 29 steigt aus Bezirksoberliga ab

● 2. Bundesliga, Frauen Auf der
Zielgeraden abgefangen wurde der
TSV Betzigau beim zu Hause noch
ungeschlagenen EKC Lonsee. Nach
spannendem Kampf unterlagen die
Gäste 3:5 (3073:3090). Die Partie
verlief vom Start weg ausgeglichen.
Nach dem Startpaar hieß es 1:1 (acht
Holz Vorsprung für die Gastgeber).
Die furios aufspielende Carina
Heinle sicherte im Mittelpaar beim
Stand von 2:2 vier Holz Vorsprung.
In dieser knappen Konstellation
ging es bis zu den letzten Würfen.
Lonsee hatte das bessere Ende für
sich. Das Duo der Gastgeber zog
praktisch mit dem letzen Wurf an
den Allgäuerinnen vorbei. Fazit:
Drei Duelle gewonnen, aber eben 17
Holz weniger gespielt. Trotzdem
kann Betzigau selbstbewusst an die
nächste Aufgabe gehen. Dann geht
es zu Hause gegen den Tabellenletz-
ten SG Edelshausen. Mit einem Sieg
kann Betzigau am Sonntag ab 14
Uhr die Weichen auf Klassenerhalt
stellen. (rs)
TSV Betzigau Yvonne Aigner 511/1, Gabi
Gieger 504, Carina Heinle 559/1, Ulrike
Heinle 495, Alexandra Bilgeri 495, Nici
Dreyer 509/1.

Gegen das punktgleiche Team aus
Ulm mussten die Frauen des 1. SKC
63 Kempten nach ausgeglichener
Begegnung eine knappe Niederlage
mit 3:5 (3136:3188) hinnehmen.
Manuela Thuy erzielte 2:2-Sätze
und verlor ihr Match nur um fünf
Holz. Noch spannender machte es
anschließend Sonja Gschwind. Auch
sie gewann zwei Sätze, holte aber
mit einem Holz Vorsprung den
Mannschaftspunkt für die Gäste. Im
Mittelpaar sicherten sich dann die
Kemptenerinnen alle Punkte durch
Heidemarie Reich und die Tages-
beste Monika Brutscher. Obwohl
die Allgäuerinnen bis zum Schluss-
paar klar in Führung lagen, reichte
es nicht zum erhofften Sieg. Das
starke Ulmer Schlusspaar hatte et-
was dagegen. Weder Christine
Friedlein noch Thea Honikl waren
in der Lage, mit den starken Gastge-
bern mitzuhalten. Zudem gingen die
beiden Zähler für das Gesamtkegel-
ergebnis an die Mannschaft aus
Ulm. (mh)
1. SKC 63 Kempten Manuela Thuy 531,
Sonja Gschwind 532/1, Heidemarie Reich
510/1, Monika Brutscher 556/1, Christine
Friedlein 516, Thea Honikl 491.

● Bayernliga, Männer Der Goldene
Kranz Durach nimmt die 2. Bun-
desliga ins Visier. Beim TSV Groß-
bardorf gewannen die Allgäuer mit
6:2 (3474:3383). Die Allgäuer
glänzten in Unterfranken vom Start
weg mit einer geschlossenen Mann-
schaftsleistung und hatten letztlich
wenig Mühe. Damit wahrte Durach
die Minimalchance, doch noch Rang
zwei zu erreichen. Dieser würde für
die Aufstiegsspiele zur zweiten Liga
berechtigen. Am Samstag hat Du-
rach gegen MBB Augsburg das letz-
te Heimspiel und sollte in dieser
Form keine Mühe haben. (hw)
Goldener Kranz Durach Michael Bühler
568/1, Daniel Wassermann 562, Martin
Königsberger 588, Andreas Zammataro
574/1, Stefan Wassermann 578/1, Olaf
Koberwitz 604/1.

● Bezirksoberliga, Männer Beim
Tabellennachbar SKC Haldenwang
unterlag der TSV Betzigau mit 2:6.
Beim Spiel des Neunten gegen den
Achten kam Betzigau nicht so rich-
tig in Fahrt. Nur Wolfgang Schultes
und Manuel Becherer boten Paroli,
sodass der Erfolg für den Gastgeber
vollkommen in Ordnung ging. (rs)

Haldenw. – Betzigau 6:2 (3314:3204)
SKC Haldenwang Harald Wassermann
533, Manfred Hartmann 538/1, Thomas
Zick 591/1, Timo Engel 537/1, Jürgen
Schmidt 577, Christoph Weiser 538/1.
TSV Betzigau Wolfgang Schultes 551/1,
Konrad Perrey 492, Andi Wirth 515, Franz
Kennerknecht 541, Manuel Becherer
579/1, Hans-Jürgen Sobania 526.

Ein kurzes Gastspiel gab der SV 29
Kempten in der Bezirksoberliga und
ist nach dem 2:6 gegen die SG Edels-
hausen abgestiegen. (mh)
SV 29 Kempten Engelbert Keller 505, Uli
Ditz 562/1, Andreas Reich 508, Gerhard
Steck 551/1, T. Krauspe 542, M. Höß 505.

● Bezirksliga A Süd, Männer
TSV Betzigau II – TSV Westendorf 5:3
(3138:3022)
TSV Betzigau II Robert Schmid 543/1,
Christian Holzer 495, B. Kennerknecht
568/1, Philipp Kennerknecht 504/1, Ste-
fan Schneck 492, Lars Bogott 536.

Durach II – Bäching. 7:1 (3162:2908)
Goldener Kranz Durach II Ewald Heinle
529/1, Mario Ziegler 514, Toni Zammataro
531/1, Siegfried Bühler 511/1, Alexander
Gebele 518/1, Thomas Niesner 559/1.

Kempten Wer sich nicht allzu viel er-
hofft, kann auch nicht enttäuscht
werden. Der Tabellenführer in der
Squash-Bundesliga Süd, SI Stutt-
gart, war ungeschlagen ins Allgäu
angereist und hat Kempten ebenso
wieder verlassen. 0:4 hieß es am
Ende aus Sicht des 1. SC Kempten.
Wie schon in der Hinrunde gab es
damit eine klare Niederlage, die
aber im Vorfeld durchaus erwartet
worden war. Damit ist Kempten in
der Tabelle vom dritten auf den
vierten Platz abgerutscht. Die
Chancen, es doch noch auf den
ersten oder zweiten Platz und damit
in die Play-offs um die deutsche
Meisterschaft zu schaffen, rücken
damit in weitere Ferne.

Nur einen Satz konnte das Team
aus Kempten in allen vier Partien
für sich entscheiden. Das gelang
Pasquale Ruzicka auf Position drei.
Kemptens Profi Jaymie Haycocks
auf eins, Kevin Schwentner auf zwei
und Jürgen Martin auf vier mussten
sich mit 0:3 geschlagen geben. Letz-
terer gegen Kemptens ehemaligen
Zögling Yannik Omlor, der seit die-
ser Saison für Stuttgart spielt.

Am 21. und 22. März stehen die
letzten beiden Spieltage an. Kemp-
ten trifft dann auf den zweitplatzier-
ten Königsbrunner SC sowie Heil-
bronn, das derzeit den siebten und
damit letzten Platz belegt.
● Landesliga, Männer Nach einigen
Wochen als Spitzenreiter erlebt die
zweite Mannschaft des 1. SC Kemp-
ten nun eine Talfahrt. Nach diesem
Spieltag ist das Team vom zweiten
auf den vierten Tabellenplatz abge-
rutscht. Ein Remis lautet die Bilanz
des Spieltags. Es resultiert aus einem
gewonnenen 2:2-Unentschieden ge-
gen OSC Ingolstadt (bessere Satzbi-
lanz). Dem SC Deisenhofen mussten
sich die Allgäuer mit 1:3 geschlagen
geben. Letzter Spieltag in der Lan-
desliga ist am 22. März.
● Bayernliga, Frauen Nach dem
vorletzten Spieltag rangiert Kemp-
ten auf Rang vier unter sieben
Teams. Wie schon am vergangenen
Spieltag reichte es nicht zu Punkten.
Im Derby gegen 1. SC Füssen unter-
lag Kempten 0:3, dem SC Deisenho-
fen mussten sich die Allgäuerinnen
mit 1:2 geschlagen geben. Am 21.
März treffen sich alle Teams der
Bayernliga zum Saison-Finale beim
RSC München. (jb)

Auf Platz vier
abgerutscht
Squash: Kempten

beim 0:4 chancenlos

Pasquale Ruzicka holte den einzigen
Satz für Kempten. Foto: Erwin Hafner

Bayernweit an der Spitze
Karate Kempten holt 14 Podestplätze bei weiß-blauen Titelkämpfen

Kempten Vier Titel, drei zweite und
sieben dritte Plätze sahnten die
Wettkämpfer des 1. Kemptener Ka-
rate Dojos im TVK bei der bayeri-
schen Meisterschaft der Jugend/Ju-
nioren und Leistungsklasse in Pfarr-
kirchen ab. Als erfolgreichster Ver-
ein erhielten sie eine Urkunde und
einen Scheck vom Verband.

Zunächst waren die Jugendlichen
(Jahrgänge 2000/01) und Junioren
(1998/99) dran. Erneut dominierte
Kevin Schinköthe die Konkurrenz
in der Disziplin Kata (Scheinkampf)
der Junioren. Der 15-Jährige ge-
wann alle Begegnungen deutlich. In
der gleichen Kategorie wurde Tom
Magnus (15) Dritter.

Juanita Klimm wurde zweimal
Dritte. Die 13-Jährige zog mit star-

ken Katas ins Halbfinale ein. Über
die Trostrunde wurde sie Dritte,
ebenso im Kumite (Freikampf) der
Jugend bis 47 Kilo. Im Kata-Team-
Wettbewerb belegte sie Rang fünf.
Dritte Plätze gab es im Kumite auch
für Johannes Haggenmiller (15),
Florian Mayr (14) und Simon
Schmeiser (15). Sie schafften damit
die Qualifikation für die deutsche
Meisterschaft Ende Juni.

Das Ticket für die deutsche Meis-
terschaft lösten alle Kemptener, die
in der Leistungsklasse (Jahrgang
1997 und älter) an den Start gingen.
Den ersten Titel holten Julian Sich-
ler, Kevin Schinköthe und Christian
Hepting im Kata-Team. Über zwei
Titel freute sich Lisa Schmid. Die
20-Jährige siegte bei den Frauen bis

68 Kilo. Mit Vanja Milic und Lena
Malsch siegte sie im Kumite-Team.

Milic (bis 61 Kilo) und Malsch
(über 68 Kilo) verpassten im Kumi-
te nur ganz knapp den Sieg und
wurden Zweite.

Joachim Füssinger (25) wurde bei
den Männern bis 67 Kilo Zweiter.
Nico Drexel haderte mit dem Pech,
den ersten Kampf unglücklich ge-
gen den späteren Sieger verloren zu
haben. Mit etwas Wut im Bauch
ging er in die Kämpfe der Trostrun-
de und sicherte sich noch einen Po-
destplatz. Den Kampf um Platz drei
entschied er durch drei präzise Fuß-
schläge nach 18 Sekunden für sich.
Das Duo ging nicht ohne Titel nach
Hause und gewann mit dem Kumi-
te-Team des Landeskaders. (mel)

Schöne Erfolge gab es für die Karateka des TV Kempten 1856 bei der bayerischen
Meisterschaft in Pfarrkirchen: (hinten von links) Trainer Siggi Drexel, Florian Mayr
(davor), Johannes Haggenmiller, Simon Schmeiser, (vorne von links) Kevin Schinköt-
he, Tom Magnus, Juanita Klimm und Betreuerin Phillis Löwe. Foto: privat

FUSSBALL

VfB Durach torlos
im letzten Testspiel
Landesligist VfB Durach musste
sich im letzten Testspiel vor dem
Auftakt nach der Winterpause mit
einem 0:0 gegen Bezirksligist TSG
Thannhausen begnügen. Durachs
sportlicher Leiter Peter Dietrich
war mit der Vorbereitungsphase zu-
frieden. „Der Trainer hat viel aus-
probiert und wir haben gute Ergeb-
nisse erzielt“, sagt er. Der VfB
sieht sich gut vorbereitet auf das Lo-
kalderby am Samstag gegen den
TSV Kottern. Ob die Partie stattfin-
det, ist unklar. Die Platzverhält-
nisse sprechen eher dagegen. (az)

Sport in Kürze

FC Kempten – Seniorenstammtisch Heute,
Mittwoch, 15 Uhr, Brauereigaststätte „Zum Stift“.

Sportnotizblock

Kegeln

MÄNNER KREISKLASSE SÜD
SKC Kempten – TV Bad Grönenbach 1:5
ESV Memmingen – SKC Wagegg 6:0
TSV Moosbach – SKC Kimratshofen 2:4
SV Krugzell – SV Memmingerberg 6:0
SKC Unterthingau – TV Immenstadt II 5:1

Moosbach 24:8
Unterthingau II 23:9
Kimratshofen 23:9
Bad Grönenbach 21:11
Krugzell 18:14

Memmingerberg 12:20
Wagegg 12:20
Kempten 11:21
Memmingen 9:23
Immenstadt II 7:25

MÄNNER KREISKLASSE A
SKC Kempten II – TSV Dietmannsried 0:6
SKC Marktoberdorf – TSV Betzigau III 5:1
GK Durach III – SKC Fellheim 4:2
SV Krugzell II – SV Memmingerberg II 4:2
SKC Kimratshofen II – SKC Haldenwang 3:3

Dietmannsried 25:7
Marktoberdorf 24:8
Fellheim 22:10
Kempten II 16:16
Durach III 16:16

Betzigau III 15:17
Kimratshofen II 15:17
Haldenwang II 12:20
Krugzell II 9:23
Memmingerberg II 6:26

MÄNNER KREISKLASSE B
SKC Kimratshofen III – TSV Dietmannsried II 1:5
SKC Marktoberdorf II – ESV Memmingen II 6:0
SKC Wagegg II – SKC Fellheim II 6:0
SV Krugzell III – GK Durach IV 0:6
Unterthingau III – Auf geht’s Memmingen 5:1

Marktoberdorf II 23:9
Wagegg II 23:9
Durach IV 22:10
Unterthingau III 20:12
Auf geht’s MM 19:13

Fellheim II 15:17
Dietmannsried II 12:20
ESV MM II 10:22
Kimratshofen III 8:24
Krugzell III 8:24

MÄNNER KREISKLASSE C
GK Durach V – SKC Unterthingau IV 5:1
SKC Kempten III – TSV Westendorf II 6:0
SKC Marktoberdorf III – GK Durach VI 0:6
TV Bad Grönenbach II – TSV Moosbach II 3:3

Durach V 22:8
Unterthingau IV 20:10
Moosbach II 18:10
MM’berg III 18:10
Westendorf II 13:15

Durach VI 12:16
B. Grönenbach II 11:21
Kempten III 9:21
Marktoberdorf III 9:21

KREISKLASSE GEMISCHT
TSV Betzigau – SKC Stötten 1:5
SV Memmingerberg – SKC Unterthingau 0:6
SKC Marktoberdorf – Auf geht’s MM 1:5

Stötten 20:4
Unterthingau 20:6
Haldenwang 18:6
Memmingen 16:8

Betzigau 12:12
Immenstadt 9:15
Memmingerberg 3:25
Marktoberdorf 2:24

LANDESLIGA MÄNNLICHE A-JUGEND
TSV Haunstetten – SG Kempten-Kottern
22:19 (11:12)
» Nach zwölf Siegen in Folge verlor die SG (1. Platz
/27:7 Punkte) in Haunstetten (6./16:18). Dabei
setzten die Gastgeber ausschließlich Spieler der
Mannschaft ein, die in der B-Jugend-Bayernliga
spielt. Die erste Halbzeit war ausgeglichen. Trainer
´Holger Stöhr forderte mehr Engagement seines
Teams, das aber nach der Pause einen 7:0-Lauf
der Gastgeber zuließ und mit 12:18 in Rückstand
geriet. Max Beutlrock im Tor spielte gut. Pomadige
Spielweise, fehlender Kampfgeist und – aufgrund
fehlender Konzentration – über zehn Pfosten- und
Lattentreffer in der zweiten Halbzeit ergaben die
verdiente Pleite. „Einsatzwille und Angriffsleistung
waren unterirdisch“, sagte Stöhr enttäuscht. (hst)

LANDESLIGA WEIBLICHE B-JUGEND
TSV Haunstetten – SG Kempten-Kottern
34:11 (17:4)
» Haunstetten fehlte noch ein Sieg, um die Meister-
schaft perfekt zu machen. Das schafften die Gast-
geber aus einer gut stehenden Abwehr heraus, die
immer wieder Konter einleitete. Die SG fand nie ins
Spiel und kassierte zudem noch im ersten Viertel
eine Rote Karte. Mit nur noch einer Auswechsel-
spielerin konnte die SG dem hohen Tempo der
Gastgeber auch nach der Pause nicht folgen. (mfl)

LANDESLIGA WEIBLICHE C-JUGEND
TV Waltenhofen – TSV Aichach 29:28 (15:14)
» Ein nervenaufreibendes, kampfbetontes Spiel lie-
ferte sich der TVW mit Aichach. Nach einer frühen
Vier-Tore-Führung ließen die Allgäuerinnen die
Gäste immer wieder herankommen. In der zweiten
Halbzeit nutzte Aichach eine unkonzentrierte An-
fangsphase des TVW und erspielte sich zwei Tore
Vorsprung. Das Team um Trainerin Bianca Reiner
aber gab nicht auf, kämpfte, überzeugte durch gut
gespielte Konter, verbessertes Abwehrverhalten
und eine geschlossene Teamleistung. (lau)

Nachwuchs-Handball


